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Göttingen, April 2011
Tinnitus - Studie
Im Jahr 2009 zeigten Untersuchungen der Universitäten Heidelberg (Fakultät für Musiktherapie der SRH Hochschule Heidelberg) und Münster (Institut für Biomagnetismus und Biosignalanalyse), dass Tinnitus auf bestimmte Frequenzveränderungen positiv reagieren kann. In unterschiedlichen Studien wurden mit frequenzoptimierter Musik die Nervenzellen, die die Tinnitus-Frequenzen erzeugen, gezielt ausgespart und somit beruhigt.
 

Unser Ansatz:

Erfahrungen in unserer langjährigen Praxis haben gezeigt, dass die somatisch- körperliche Ebene bei Tinnitus gut auf die CranioSacrale Therapie anspricht. Parallel läßt sich die psychisch-seelische Ebene häufig mit einer Kombination von Entspannungstechniken und medizinischer Hypnose gut beeinflussen.

Aus diesen Erfahrungen wurde in Kooperation mit dem Musikproduzenten und Entspannungstherapeuten Andreas Biermann eine CD kompiliert, welche das Thema Tinnitus, Hörsturz und BurnOut unter dem Titel “Neue Wege bahnen“ im Fokus hat.

Der neuartige Ansatz dieser therapeutischen CD arbeitet mit Tiefenentspannung, hypnotischen Metaphern und Imaginationen für zentrale Aspekte der Tinnitus-Beschwerden. Stimme und Musik sind in einem innovativen Verfahren genau aufeinander abgestimmt. So wird die Aufmerksamkeit des Hörers zielgerichtet auf einzelne Textschwerpunkte gelenkt.

Für bestimmte medizinische Indikationen, z. B. Tinnitus einhergehend mit Hörsturz (Höhenverlust oder dominante Tinnitusfrequenzen), haben wir die Möglichkeit, nach Erstellung eines Tonschwellen-Audiogramms eine individuelle frequenzoptimierte Version herzustellen.

Neu an unserem Verfahren ist: 

a) Die Koppelung einer wirksamen Intervention auf Basis von Kenntnissen der medizinischen Hypnose mit einem speziell auf diese Therapiemethode abgestimmten Produktionsverfahren.


b) Die personalisierte Frequenzoptimierung, die in einem zweiten Schritt vorgenommen wird, um die individuellen Tinnitusfrequenzen zu neutralisieren.


Durchführung der Studie:

Für eine bundesweit vergleichende Studie werden wir in Kooperation mit verschiedenen Ärzten und Kliniken für Tinnitus-Patienten drei Kontrollgruppen bilden: 


Gruppe 1) bekommt die Originalversion der CD »Neue Wege bahnen«.
 Hörprobe: www.heide-volle.de/Tinnitus/tinnitus.html

Gruppe 2) eine jeweils personalisierte frequenzoptimierte Version obiger CD.

So werden verschiedene Aspekte herausgearbeitet:
Gruppe 1 erhält passende Entspannungsanleitungen und auf den Tinnitus abgestimmte zentrale Imaginationen.

Gruppe 2 die gleiche CD zuzüglich der Frequenzoptimierung.

Die Feldstudie wird pro Patient über eine Dauer von 12 Monaten durchgeführt. Beginn ist der 01. Mai 2011. Die Gesamtdauer der Studie beträgt 3 Jahre.

Die jeweils ersten 6 Monate hören die Patienten täglich die jeweilige CD.
Eine gründliche Befundaufnahme erfolgt zu Beginn der Studie. 
Kontrollbefragungen erfolgen nach 4 Wochen, 6 Monaten, 9 Monaten und 12 Monaten.

Für den Zeitraum der Studie steht den Patienten selbstverständlich eine Hotline zur Verfügung.

Wenn Sie persönlich Interesse haben, an der Studie teilzuhaben oder Sie für Ihre Patienten mehr Informationen anfordern möchten, kontaktieren Sie uns gern!

Telefon: 
0551 – 820 74 58

Mail:

info@craniosacral-goettingen.de

Leitung: Heide Volle, Bühlstrasse 9, 37073 Göttingen, www.tinnitus-goettingen.de, 0551-8207458


